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C G Am F
1.  Das Verlor´ne   wirst Du finden   und zurückhol´n, was zerstreut ist.

C G F Das Verletzte   verbinden, weil´s Deine Herde ist.
C G Am F Das, was krank ist,  wirst Du heilen,  und neu stärken, was geschwächt ist.
C G F Deine Schafe   wirst Du weiden, weil Du der Treue bist.

G Am F C
R:  Und sie soll´n nie mehr   für die Andern Beute sein.

G Am F G Und kein wildes Tier wird sie fressen. Nein, das wird nie mehr sein.
Am F C

Und sie soll´n nie mehr   Opfer schlechter Hirten sein.
G Am F (G | % |) Dafür sorgst Du, Ewiger, denn Du bist ihr Erlöser.

C G Am F
2.  Das, was Durst hat,  wirst Du tränken   und das Hungrige wird satt sein.

C G F Du selbst wirst sie   reich beschenken. Sie soll´n gesegnet sein.
C G Am F Und sie werden   sicher wohnen.  Niemand schreckt sie, weil Du da bist.
C G F Und sie weiden   nie mehr ohne ihn, der Dein Hirte ist.
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